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Zm Schm«Lage.
Die Rumänen in Vudapest.

Will », 4. Aug. Di«  Rumänen  haben ihren Bormarsch
Argen Budapest fortgesetzt und sind trotz des Einspruchs der
-Enteute in die Hauptstadt Ungarns eingezogen.

Die rumänische Armee hat noch nitz eine Gelegenheit , billig«
'Militärisch« Lorbeeren zu ernten , voriibergehen lassen. Dies¬
mal handelt es sich aber auch darum , ein Faustpfand gegen,
über der Pariser Konferenz zn besitzen, um verschiedene An-
Kprüch« Rumäniens durchsetzen zu können. — Angeblich haben
Ach auch die tschechischen Truppen  von der Demar¬
kationslinie aus in Bewegung gesetzt, um an der Besetzung
jd'N Budapest durch die Ententemächte teilzunehmen,
i Nm 8 Uhr nachmittags wird aus Budapest gemeldet : Ent-
iü-gen den Versprechungen und der Vereinbarung mit dem
«rmmanten der rumänischen Vorhut , wonach die rumänische
Armee Budapest nicht besetzen werde, ist heute nachmittag um
B Uhr General Mardarescu  an der Spitze von M000
Mann in der Hauptstadt Ungarns eingezogen und hat st« für
gesetzt  erklärt . Das rumänische Oberkommando hat sofort
Aas Stadtkommando übernommen , dessen erster Akt es war , daß
!«s sämtliche in Budapest befindlichen Automobile mit Ein¬
schluß der Dienstautos der Minister requirierte . Cs ist noch¬
mals zu betonen, daß in der Nacht vom Samstag auf den
Donntag mit dem Kommandanten der rumänischen Vorhut ein
^schriftliches Ueberhin kommen  vereinbart worden war,
Wonach die Rumänen die Stadt n i cht bcheffen, fdsiöern dörr"
Wir einzelne Truppenkörper einquartieren würden . Heute früh
Kit der Haupiteil der Armee Mardarescu die Vorhut von
Kndapeft eingeholt . Als Mardarescu von dein Uebereinkom-
«eil Kenntnis erhielt , erklärte er, daß er es nicht bsrÄ ck
sichtigen  könne und in die Hauptstadt einziehen werde. Die
Rumänen bezogen sofort dis verschiedenen Kasernen in Buda - '
Pest. Auch bas dort befindliche ungarische Militär wurde in
den Kasernen zufammengezsgen. Der Einzug der Rumänen
HdWrte tiMMHr 146 Stunden und vollzog sich in Ordnung.
Dis Bevölkerung,  di « auf dieses Ereignis Mnz unvor¬
bereitet war , hat trotz ihrer Verzweiflung und ihrer begreif¬
lichen Empörung über den rumänischen Wsrtbruch sich voll«
ständig ruhig verhalten.
? Am y Ahr nachmittags haben die Rumänen die wichtigsten
Vebäube der Hauptstadt nnd das Telegraphenamt besetzt. Ls
hnlautet , dah sie 6 0 9 Geiseln  festgenommen haben . Ferner
tzeht das Gerücht, dah der Einzug König Ferdinands
Von Rumänien in Budapest unmittelbar Levorstehe.

Drohender Staatsbankerott
1« Deirtsch-Oestrekch.

Zürich, V. Aug. Auf der Durchreise hatte der Lsterreichi-
W« Finanzminister Dr . Schumpeter  eine Unterredung mit
mnem Berichterstatter . Er äußerte sich dabei etwa wie folgt:
Ms Oeffentlichkelt muß sich auf den B ank » rott  des deutsch-
Werreichischen Staates gefaßt machen. Selbstverständlich kann
Kn verarmtes Volk von SA Millionen die Verpflichtungen
nicht einhalten , die man bereits für ein Volk von 28 Millionen
für unerträglich drückend gehalten hatte . Man belastet das
Kleine Deutsch-Oesterreich mit der Mehrheit der Kriegs¬
anleihen,  wovon der Rest sicherlich noch auf dem Amweg
M«r neutrale Staaten zu uns kommen wird . Der Dertei-
MNgsplan der Vorkriegsschulden belastet uns ebenfalls über
ßH« Matz. Der Grundsatz, der im Art . 200 des Vertrages
angenommen wurde , wird dadurch absolut illusorisch. Die
Anderen Kriegsschulden und die Kriegsanleihen sollen ebenfalls
Prnz zu Lasten Deutsch-Oesterreichs gehen. Wenn diese finan-
Men Bestimmungen in Kraft treten , so ist nicht nur der
Bankerott des Staates , sondern auch derjenige der Banken,
« »atlassen und Versicherungsgesellschaften, sowie Industrie-
Unternehmungen unausbleiblich . Die Bestimmung , daß die
«Uccessionsstaaten davon befreit bleiben , di« Kriegsanleihen,
»le sich auf ihrem Territorium befinden , zu bezahlen , ist ein
Weiteres Attentat  auf Deutsch-Oesterreich. Diese finan¬
ziellen Bedingungen schaden nicht Deütsch-Oeflerreich selbst,
Mdern treffen auch dir Entente  selbst , da einem jeder
- Menzmögltchkeit beraubtes Deutsch-Oesterreich nur der Rn-
Muß an Deutschland übrig bleibt . Bei der Möglichkeit

Lndlicher Verhandlungen hätten wir in kurzer Zeit die ganze
" von der Unstnnigkeit dieser Krdingutzgrn , hi« man uns

NkNleLMrWL ^

Die östreichische Antwort.
* Wien , S. Aug. Der Berichterstatter des „N. W. Tgbl ."

in St . Germain  meldet , die deutsch-österreichischeAntwort¬
note, die morgen überreicht werde, beschränke sich hauptsäch¬
lich darauf , die Einwendungen gegen die Friedensbedingnn-
gen zusammenzufassen und grundsätzliche Forderungen darzu-
lcgen, an welchen die Delegation festhalten müsse, solle Dcutsch-
Ocflerreich nicht wirtschaftlich zusammenbrechen. Die Note tritt
nochmals für die gerechten Eebietsunsprüche Deutsch-Oester¬
reichs ein und setzt in klarer , überzeugender Weis« die töd¬
lichen finanziellen und wirtschaftlichen Bestimmungen ausein¬
ander . Als Beilage zur Note erhält der Oberste Rat Denk¬
schriften und Bemerkungen zu den einzelnen Bestimmungen, ,die
di« Gegenvorschläge in endgültiger Fassung nochmals Vor¬
bringen.

Der Völkerbund.
(WTB .) Stockholm, ö. Aug. In der Thronrede,  wo¬

mit der König den außerordentlichen Reichstag gestern er¬
öffnet«, wird zuerst an die bedeutende Umbildung der Ersten
Kammer tmrch das demokratische kommunale Stimmrecht er¬
innert . Die Rede spricht die Hoffnung aus , daß die nach den
Grundsätzen unserer Zeit reformierte Erste Kammer ihren
Platz in der Volksvertretung Schwedens erfüllen werde. Der
Aebergang ion den außerordentlichen Verhältnissen der Kriegs¬
zeit in die normale Zeit des Wirtschaftslebens und der Gesell¬
schaftsarbeit habe die Einberufung des Reichstags notwendig
gemacht. Falls der Friedensvertrag von Versailles ratifiziert
werdTs und der Völkerbund  du mit in Kraft trete , werde
die wichtige Frage zur Stellung Schwedens dieser neuen inter¬
nationalen Organisation gegenüber dem Reichstag vorgelegt
werden.

(WTB .) Bern , ö. Aug . Die Schweiz. Dep.-Ag. meldet:
Der Bundesrat hat gestern in zwei außerordentlichen Sitzun¬
gen den Text der Botschaft betreffend den Beitritt der Schweiz
zu n Völkerbund behandelt und einstimmig beschlossen, bei den
eidgenössischen Räten den Beitritt in Form eines Zusatzartikels
zur Bundesverfassung zu beantragen.

Die Vereinigten Staaten «nd der Friede.
(WTB .) Amsterdam, 4. Aug. Laut Pressebureäü Radio er¬

klärte Präsident Wilson  dem Senator Watfon,  wenn der
Senat die Ratifikation des Friedensvertrags noch länger hin-
ausz ' rhe, dann könne in Europa  eine ernste Krise  ent¬
stehen. Watson bestand darauf , daß bei der Notifizierung ein
Vorbehalt gemacht werde, indem er darlegte , daß die Stärke
der Vereinigte » Staaten im Krieg ihrer im :l harzigen Stel¬
lung zuzi schreiben war und daß diese Stillung dem Völker¬
bünde vorteilhaft sein würde . Bei dieser Gelegenheit erklärte
Wii 'o.r auch, Rußland müsse sein« Rettung selbst ins Werk
stzen. — „New Work Times " meldet , daß unter den republi¬
kanischen Senatoren sehr verschiedene Ansichten bezüglich der zu
machenden Vorbehalte  herrschen und daß zahlreiche Be¬
ratungen gehalten worden find, «in ein Programm zu formu¬
lieren.

Amerika vor dem Generalstreik?
* Rotterdam , S. Aug. Der Präsident des amerikanischen

Eisenbahnpersonalverbandes,  William Lee, gab
vor der Untersuchungskommission über den großen Cisenbahner-
ausstand die Erklärung ab, daß sich Amerika an der Schwelle
des Generalstreiks  befände , und zwar infolge der ständig
wachsenden Lebensmittelverteuerung . Wenn Kapitalisten und
Arbeiter nicht schleunigst Mittel und Wege fänden, um Hand
in Hand zu arbeiten , würden in Amerika Unruhen  aus-
Lrechen, wie man sie noch nie erlebt habe.

* Washington » k>. Aug . Um die Kosten für den Lebens¬
unterhalt zu verringern , ordnete das Kriegsamt den sofortigen
öffentlichen Verkauf  aller für das Heer aufgckausten Mehr-
bcstände an Lebensmitteln an.

Zur Lebensmittelkrise.
* Haag , 5. Aug. „D. Telegraph " meldet aus Newyork,

daß außer den Maschinisten der Eisenbahnen auch andere
Gewerkschaften «in Ultimatum gestellt haben wegen der
ungeheuren Lebensmittelteuerung  in Amerika . Sie
fordern entweder Lohnerhöhung oder Herabsetzung der Preise
für Lebensmittel . Wilson  und die andern Mitglieder des
Kabinetts sind sich darüber einig , daß die Unruhen , welche
durch di« st>rtwährenden Reibungen zwischen Arbeitnehmern
Md .Arbeitgebern ju hie Industrie gejrage » werden «ine

äußerst  ernste Wendung nehmen und daß die öffentliche
Meinung denjenigen Stellen , welche für die Lebensmil»
telverteilung  zu sorgen haben, die Verantwortung dafür«
zuschiebt. In Washington verlautet , daß Hoooer  wieder
zum Lebensmittelkontrolleur ernannt wird . In den nächsten
Togen soll eine allgemeine Versammlung von Kongreßmit¬
gliedern stattfinden , um Maßnahmen zu beraten zur Besserung
der Nahrungsmittelversorgung und der Preise in Amerika.

Französischer Oberbefehl
über die Besatzu«g»tr«pven.

sWLB .) B«rn , S. Aug. Lyoner Blätter melden aus
Poris:  Der interalliierte Oberste Rat hat beschlossen, im
Hinblick auf die Bedeutung der französischen Kontingente aitz
Rhein  die Besatzungstruppen dem Befehl eines französischen
Generals zu unterstellen.

Italien ist znfriedengestellt.
* Amsterdam, s . Aug. „Allg. Handelsblad " meldet au»

Paris,  daß mau der Ansicht ist, daß Tittoni  vollkommen«
UebereiiMmmung mit der französischen Delegation über all«
Italien betreffende Angelegenheiten erzielt habe . Italien soll
die Stadt Fiume  erhalten und den Freihafen unter Auf¬
sicht des Völkerbundes : es sieht dagegen von wichtigen Teilen
seiner Ansprüche in Kleinasien  ab . Was Kleinasien an¬
belangt , so hänge alles von den Entschlüssen Amerikas bezüg¬
lich der Türkei ab. Tittoni wird nach London gehen, uin das
Abkommen, Lloyd George zur Billigung zu unterbreiten.

SeMchlM.
Gin Gegenstück zum „Fall Mannheim ".

(WTB . Berlin » 4. Aug. Am 21. Mai ist der deutsche Ar¬
beiter Heinrich Bracht im Munitionslager Langenfeld im
Kreise Opladen von einem britischen Soldaten erstochen
wurden . Nach den Zeugenaussagen stellt sich der Vorfall fol¬
gendermaßen dar : Bracht war mit andern Arbeitern in einem
Mvnitionsfchuppen tätig , während ein britischer Soldat da
neben, aber außerhalb eines Drcchtzaunes, auf Posten stand.
Djcser zeigte dem Bracht eine Ansichtskarte und sagte dazu:
„1914 bis 1S18: Deutschland, Deutschland über alles — 1918
bis 1918: Schottland , Schottland über alles ". Bracht zeigte
daraufhin auf seine Stirn und sagte : „Du bist verrückt"
Da schrie der Engländer : „German kaput !" und stach durch
den Zaun  mit dem aufgepflanzten Seitengewehr auf Bracht
ein . Der erste Stich streifte Bracht an der rechten Hüfte, de»
zweit« durchbohrte die rechte Lunge und führte den alsbaldigen
Tod herbei . Der britische Soldat wollt« daraufhin auch di«
andern deutschen Arbeiter an greifen , wurde ober von den her-
bcieilenden englischen Posten daran gehinte .!. Der Vorsitzende
der deutschen Waffenstillstandskommission zi. Düsseldorf hat an
den Vorsitzenden der britischen Wassenstillstandskomnnssion eilt»
Not«  gerichtet , in der um Mitteilung ersucht wird , was4ok»
den englischen Gerichten iil dieser Angelegenheit veranlass
worden sei.

Danzig.
(WTB .) Versailles , 5. Aug. „Intranstgeant " als einzige»

Blatt meldet, der Oberste Rat der Alliierten «habe sich nicht
über die Frage der militärischen Besetzung von Danzig einige»
können. Danzig  bleibe deshalb ohne,  militärische Be-
fetung.

Eine deutsche Partei
in den abzutreteuden Ostgebieten.

(WTB .) Dirschau, 5. Aug. Die Bildung einer Deutsches
Partei für die abzutretenden Gebiete Posen » und Westprcu--
hcns ist von den Landesverbänden der Deutschnationalen Volks¬
partei und der Deutschen Volks Partei , den Deutschen Volks-
raten der abzutretenden Teile dieser Provinzen »nd dr>
Deutschen Vereinigung in Bromberg beschlossen worden . Ein
Ausruf  zum Eintritt in die neue Partei wird heute in der
Presse veröffentlicht . Di « neue Deutsche Partei will alkh
Deutsche in den abzutrc ! »den Teilen Posens und WestprÄe
tzens ohne llntersck'ied der Zugehörigkeit zu den bisherige^
deutschen Parteien zu dem Zwecke zusamnienfassen, M
Deutschtum in den an Polen gelangenden Teilen dieser betdeck
Provinzen zu erhalten und die Interessen aller Deutschen zh
wahren . Die Hauptgeschäftsstellen hrsinden sich lv Womberff
und Graudenz . .



Erklärung des Prinzen Max von Vaden.
* Berlin , 8. Aug. Prinz Max von Baden  macht jetzt

Mitteilung über das  Telephongespräch,  das er am
8. November, a'bends, mit dem Kaiser  gehabt hat : Das
Gespräch dauerte etwa 20 Minuten und wurde vom Kaiser m i t
großer Heftigkeit  geführt . Er war (schreibt Prinz
Mar ) erschreckend unorientiert über die Stellung der Truppen
zu seiner Person , sprach von einer militärischen Expedition
gegen Berlin und weigert«  sich, meine Vorschläge zur
Abdankung überhaupt zu erwägen . Hätte die Obersts
Heeresleitung  dem Kaiser am 8. November die Wach r-
heit  über die Armee gesagt, dis sie ihm endlich am 9. No¬
vember mitteilte , so zweifle,ich nicht, daß der Kaiser am 8.
November , abends , den Thronverzicht ausgesprochen hätte.
Dann hätte es nach menschlichemErmessen am 9. November in
der Macht der Mehrheitssozialdemokraten gestanden, den größ¬
ten Teil der Arbeit «» in den Fabriken znrückzuhalte». Ge»
tvih , es wäre auch dann zum Aufruhr gekommen, aber es wäre
auf dis radikalen Elemente beschränkt  geblieben . Die
Truppen hätten sich in Berlin zuverlässiger  gehalten;
dom der gefährliche Berührungspunkt zwischen den aufrührer¬
ischen Arbeitern und den Soldaten war die Tatfach«, daß der
Kaiser nichtabgedankt  hatte . — (Irgend eine Klä¬
rung bringt diese Darstellung des Prinzen Mar nicht. Sie
spiegelt lediglich seine persönliche Auffassung, sein eigenes
„menschliches Ermessen" wider . Lediglich darauf käme es aber
Ln, ob der Prinz in der Lage wäre , diese Auffassungen durch
Tatsachen zu erhärten ; dazu macht aber die vorstehende Er¬
klärung gar keinen Versuch.)

Rückkehr der Kriegsgefangenen
aus Frankreich.

* Berlin , 5. Aug.- Wie die „P . P . N." erfahren , sollen dis
deutschen kranken oder schwerverwundeten Kriegsgefangenen
durch Vermittlung des französischen Gouvernements über di«
rheinischen in.d lothringischen Eisenbahnlinien znrückbeför-
dert  werden . Es ist beabsichtigt, Köln und Rastatt  als
Uebergabestation zu bestimmen. Mitteilung über den Beginn
der Transporte wird noch erfolgen.

China will Frieden mit Deutschland.
Berlin , 8. Aug. Aus dem Haag  wird gemeldet : Die

chinesische Kammer der Abgeordneten hat ein Gesetz angenom¬
men, wodurch der Friedenszustand mit Deutschland wieder»
hergestellt wird . — (China hat den Versailler Vertrag , wi«
erinnerlich , nicht unterzeichnet, wegen der Bestimmungen über
Schantung . Es stellt nun auf andere Weife den Frieden her .)

Der Streik in der Kaliindustrie.
Berlin , 5. Aug. Der Arbeitgeberverband der Kalitnd «»

strie  versendet folgende Erklärung:
Das immer noch herrschende Streikfieber zeigt sich neuer¬

dings auch in der Kali Industrie. So hat der sogen. Bezirks¬
bergarbeiterrat in Halle,  welcher erst kürzlich zwangsweis«
aus dem Oberbergamte entfernt werden mußte, weil er dt«
Arbeiterschaft offen zum Sturz der Regierung  ausries,
«inen Versuch gemacht, den Generalstreik  in der Kali-
industri » zu entfesseln. Dieser Versuch kann als gescheitert
angesehen werden , da nur auf einzelnen Kalibelegschasten ge¬
streikt wurde . Während dis überwiegend« Mehrheit der deut¬
schen Kalibsrgarbeiter sich auf den Boden der kürzlich ab¬
geschlossenenTarifverträge gestellt hat , haben di« Führer der
radikalen Minderheit die Belegschaften einzelner Werk- zum
Vertragsbruch veranlaßt . Der Reichsarbeitsminister hat nach
Kinntnisnahms der abgeschlossenen Tarifverträge die neuen
Forderungen der Minderheit abgelehnt . Auch die Arbeiter¬
organisationen selbst fordern von der Arbeiterschaft di« Jnne-
Haltung d«r Vertragsbestimmungen . Es ist zu hoffen, daß tn-
stslgedsssen di« Streikbewegung schnell erlischt, damit dte für
dt« Einfuhr von Lebensmitteln so außerordentlich wichtige
Kaliproduktion  wettere schädigend« Störungen nicht
»rlrid ».

Hall«, 8. Aug. Der von den Unabhängigen betrieben«
Generalstreik der Kaliarbeiter hat nach zuverlässiger Fest¬
stellung bis Samstag abend in ganz Deutschland von 210
Kaliwerk insgesamt fünfzehn  stillgelegt.

Deutsche „Kriegslasterrkommifston ".
(MTB .) Berlin , 5. Aug. Amtlich wird gemeldet : Zur

Ausführung der Bestimmungen des Friedensoertrages über di«
Entschädigungen  an die Alliierten ist durch Erlaß des
Reichspräsidenten vom 81. Juli d. I . eine deutsche Kriegs-
lcstenkommission gebildet worden. Zu ihrem Vorfitzenden ist
der Abteilungsleiter im Reichssinanzministerium , Bsrg-
ßnann,  unter Ernennung zum Unterstaatssekretär , zum Stell-
« »rireter des Vorsitzenden der llnterstaatssekretär im Reichs-
jft>anzministsrtum , Dr . Schröder,  ernannt worden. Dir
Kcmmission hat die Aufgabe, die Verhandlungen mit der inter«
stimmten Wiedergutmachungskommission unter Beteiligung
»es Auswärtigen Amt» zu führen und dis Tätigkeit der be-
ik»il :gien deutschen Behörden für die Entschädigungsletstungcn
tziisammenzufassen. Sie besteht aus Vertretern der beteiligten
Ze»iralbehörden , nämlich des Auswärtigen Amtes , de» Reichs-
fiuonzministsriums , des Reichswirtschaftsministeriums , des
Ne 'chcaibeitsministeriums und des Neichsschatzministeriums.
Ferner sotten ein« Anzahl wirtschaftlicher Sachverständiger als
Mitglieder berufen werden . Die Kommission soll keine eigene
Tätigkeit als Behörde ausiiben und hat daher auch keine eige¬
nen Beamten . Sie soll nur ein sachgemäßes Zusammenwirken
der verschiedenen beteiligten Behörden , deren Zuständigkeit
durch ihr« Bildung nickt berübtt wird , ^ Mcktern und sickern. .

Amtliche Bekanntmachungen.
An die Ortsschulräte des Bezirks.

Die Wahl des Mittelschullehrers Sandler  in Nagold
zum Stellvertreter des Kämmerers für den Kämmererbezirk l
und des Oberlehrers Rentschler iu Wildberg zum Stellvertreter
des Kämmerers für den Kämmererbezirk II wurde vom evang.
Oberschulrat am SO. Juli 1919 in stets widerruflicher Weis«
bestätigt . Eem.-Oberamt in Schulsacheni

Calw - Nagold,  1 . Aug. 1919. Eös . Schott.

Verzeichnis der nicht schulfähigen Kinder.
> Die Herren Ortsoorsteher werden veranlaßt , dis Verzeich-

nisse der nicht schulfähigen Kinder (Z 18 Abs. 2 der Vollzugs¬
verfügung zum Oberamtsarztgesetz vom 17. März 1913, Reg .-
Bl . S . 82) bis spätestens 28. August 1819 hieher vorzulegen.
Wenn Eintrags in das Verzeichnis nicht zu machen sind, so
ist Fehlanzeige zu erstatten.

Calw,  den 4. August 1019. Oberamt : Eös.

Die Kriegsgefangene « in Sibirien.
Berlin . S. Aug. Dis Lage unserer Kriegsgefangenen in

Sibirien  ist , wie uns mitgsteilt wird , nach wie vor Gegen¬
stand tiefer Sorg « der Reichsregierung . Leider find bisher
alle Versuche, von den Alliierten die Erlaubnis zum Heim¬
transport  der zahlreichen in Sibirien weilenden Deutschen
zu erhalten , vergebens  gewesen . Buch unser Vorschlag,
ein« deutsche Kommission dorthin zu entsenden, um unfern
Gikrngenen jed« nur mögliche Hilfe zu bringen , wurd « ab-
g»lehnt . Bisher wurden zur Erleichterung der Lage unserer
Kriey ' g-.'fnngenen in Sibirien monatlich 1 Million -K aus-
.isgeke». Weiter « 12 Millionen find zur Beschaffung warmer
W kidung und dergl . bereits bewilligt . Wenn auch hier-
aus a cht ohn» weiteres gefolgert werden darf , daß sich die
R -!chsregierung mit einer Ueberwlnterung der Gefangenen
abgefunden hat , so glaubt sie doch für all« Fälle die Pflicht zu
haben , ihr Möglichstes zur Milderung der Lag« dieser Uir-
Mckliche,. zu tun.

Vermischtes.
Keine Einziehung der Reichsbanknoten.

Wie man hört , hat das Reichssinanzministerium den Plan,
di« deutsche» Reichsbanknoten  einzuziehen und durch
Gi tscheins zu ersetzen, wieder fallen lassen, da sich nach ein-
gehenden Erhebungen di« Unmöglichkeit  seiner techni¬
schen Durchführung herausgestellt hat . Es sind gegenwärtig
ungefähr 1700 Millionen deutscher Kassenscheins im Umlauf.
Diese einzuziehen und durch andere zu ersetzen, welche nicht
leicht gefälscht werden können, ist sowohl wegen des Mangels
an geeignetem Material wie an Arbeitskräften und schließlich
auch infolge des Fehlens eines ausreichenden Beamtenperso¬
nals als unmöglich  erkannt worden. Man wird nun im
Finanzministerium andere Weg» suchen, um das mobil«
Kapital restlos dem steuerlichen Zugriff zuzuführen.

Freigabe der Fische.
Mit Wirkung vom 4. August 1919 hat die zuständige Stell«

dte inländisch» Bewirtschaftung für Fische und Fischprodukte
aufgehoben.  Es werden von diesem Tag « an sämtlich«
Inländischen und ausländischen Fisch« tn die Auktionen gehen,
die vom Reichskommissar für Fischversorgung genehmigt wer¬
den und unter dessen Kontroll « stehen. Die hierbei erzielte«
Preis « wird der Reichskommissar für Fischversorgung über¬
wachen. S !« bilden di« Grundlage für di« weitere Preisbil¬
dung, di« sich im übrigen nach den bestehenden Vorschriften
richten muß, d. h. nur mit angemessenem Nutzen gemäß der
bisherigen allgemeinen Verordnung gegen Preistreiberei vor
stch gehen darf . Di« Einfuhr von Fische« und Fischwaren
bleibt nach wie vor zentralisiert.

Sine bessere und billigere Zigarre in Sicht.
Von fachmännischer Seite wird berichtet : Es besteht be-

gründ «t« Aussicht auf einen Abbau d«r gegenwärtigen , fast
unerschwinglichen Zigarrenpreise . Wenn auch eine völlig freie
Einfuhr des Rohtabaks noch nicht möglich ist, so wurden doch
vom R«ichswirtschaftsamt bereits 80 Prozent  der Frte-
denseinfuhr zugestanden. Infolgedessen werden sich dte deut¬
schen Tabakpflanzer im eigenen  Interesse zu einer Preis¬
herabsetzung bereit finden müssen; denn dis interessierten Kreis«
des Handels und der Industrie find nicht gewillt , die bis¬
herigen abnormen Preise auch für di« Ernte 1919 zu zahlen.
Es find bereit » auf von uns gecharterten Dampfern große
Mengen Tabak  in Europa angelangt und demnächst steht
die Verteilung einer tn Holland bereits angekausten größeren
Meng« Tabak an dis Zigarrenfabriken in Aussicht. Allmäh¬
lich dürft « stch dann auch di« Konkurrenz wied»r fühlbarer
mache« und zum Abbau der Preise  beitragen . Aber
auch di« Qualität — und diese ließ in letzter Zeit trotz der
hohen Preis « sehr zu wünschen übrig — wird sich nach dem
Eintreffen ausländischen Tabaks zweifellos heben, so daß wir
zu Weihnachten nicht nur eine billigere , sondern auch eine
besser«  Zigarren zu spenden in der Lage sein werden.

Warnung vor dem starken Rauchen amerikan . Zigaretten!
Die „Südd . Tabakztg." schreibt: „Es mehren sich di« Fälle

von Erkrankungen infolge des Genusses der sogen, eng¬
lischen  Zigaretten , welche allerdings zumeist amerika¬
nischen  Ursprungs sind. Die englischen Zigaretten gelan¬
gen aus dem besetzten Gebiet in großen Massen ins Land-
innere . Der mit einem starken Opiat  getränkte Tabak ver¬
ursacht bei starkem Konsum Uebelkeiten, Magenbeschwerden,
Benommenheit . Bei manchen Personen treten auch Vergif-
tungserscheimmgen auf . Auch Fälle von Lungenblute « sind
als Sola « übürmäßiaen Kenuiirs beobachtet worden ?̂

Nor SM Mb LM.
* Calw , s. Aug. (Stand der  Früchte .) Unter de,

langen Trockenheit haben fast sämtliche Gewächse notgelittech
Insbesondere wollte das Wachstum des Sommergetreides njch,
recht vonstatten gehen; das Getreide blieb kurz und die Ahreä
klein. Der eingetretene Regen hat aber auch dieser Frucht« !
sehr gut getan , so daß in unserm Bezirk der Stand ein be,
friedigender ist. Sehr schön steht das Wintergetreide und ver¬
spricht einen recht guten Ertrag . Die Hackfrüchte wie Karl
löffeln , Rüben und Kraut sind in ihrer Entwicklung durch dk
Trockenheit behindert worden, haben stch aber sehr gut er¬
holt und stehen sehr schön. Namentlich versprechen die Kar/
ti ffeln, wenn keine zu große Nässe eintritt , einen guten Er/
trog . Bereits werden Frühkartoffeln geerntet , jedoch sind sst
noch nicht ausgereist und es ist besser noch zuzuwarten , bis zu/
vcllständigen Reifezeit . Gute Aussicht besteht für das öHM
Der Regen hat hier außerordentlich gute Dienste geleitet/
Di» Heuernte hatte hinsichtlich der Güte ein ausgezeichnetes
Ergebnis , hoffen wir Lei de» Öhmdernte das gleiche. Di/
Obstaus  s^ ch ten  haben sich in unserer Gegend günstiger ge¬
staltet , als man nach der Blüts annehmen konnte. Cs kommt
imwer mehr Früchte zum Vorschein und auch das Wachstim
ist sehr zufriedenstellend. Der Stand der Birnbäume ist
allgemeinen in allen Orten gut ; erfreulich ist, daß unser!
alten Sorten wie Palmischbirnen sehr gut tragen und daduuä
wiider zu Ehren kommen. Cs dürfte überhaupt gut setiü
treu « unsere Obstzüchter diese Sorte nicht ausgehen lasseis
würden . Der Reifegrad ist bei Frühäpfeln weit vorgeschritten/
so daß z. B. der weiß« Klarapfel tn guten und wannen Lage/
bereits geerntet werden kann. Der Ertrag an Spätäpfelii
steht hinter dem an Birnen im allgemeinen erheblich zurW
F .it den Obstausstchten im ganzen kann man aber in unserns
Bezirk zufrieden sein. Wie die Preise sich gestalten worden!
ist noch unbekannt , jedenfalls wird man stch aber auf hohe
Preise gefaßt machen müssen. ^

O Calw , S. Aug. Ein auf dem hiesigen Postamt imi
gestellter Htlfsbrtefträg « r wurde in der Nacht voi
Mon (ag auf Dienstag im Postlokal ertappt , wie er verfchi
den« zur Post übergebene Pakete eigenmächtig öffnete. Jur
Rede gestellt erklärte er, daß er nur nach verbotswidriger Ver¬
schickung von Lebensmitteln habe sehen wollen. Um deq
Aushilfsbediensteten der Tat zu überführen , wurde von"Land-
jäger Vogt eine Haussuchung vorgenommen. Es wurden h>e-j
bei verschieden« leer« Paket « mit allen möglichen Adressen^
darunter leider auch an Kriegsgefangene vorgefunden . Einem
hiesigen Kaufmann wurden vor vier Wochen von einer Sem
düng Zigaretten 800 Stück entwendet , wovon noch 200 Stüäj
und deren Schachteln sich vorfanden . Der ungetreue Mov/
wurde in Haft genommen und hat nun feine jugendliche Leicht¬
fertigkeit wegen Diebstahls und Amtsunterschlagung das ganz/
Leben hindurch zu büßen. f

* Calw , 0. Aug. Der Landwirtschaftliche Vezirksvereiis
Nagold  hat in seiner Ausschußsttzung am Samstag in de^
„Traube " zum Vorstand den Landw . Kleiner  in Ebhauseit
gewählt . L. Vorsitzender ist Dr . Metzger in Nagold. Stars
beanstandet wurd « die Tatsache, daß bezüglich der Milchlief«/
rungen nach Pforzheim die Landesstelle S V pro Liter für sich
beansprucht und den Landwirten nur 48 L statt der von Pf«
h«im bezahlten SO L zukommrn lassen will . Cs wurden en
gische Maßnahmen gegen diese Praktik gefordert . Buch di>
Aufhebung der Zwangswirtschaft soll mit allen Mittel» ai
gestrebt werden.

* Calw , s . Aug. Dem von Altensteig wegzish -nde« Oben
förster Pfister  wurd « im Gasthaus zur „Traube " in Wen/
steig ein« sehr schöne Abschiedsfeier veranstaltet . Sehr ungersi
steht man den pflichtgetreuen Beamten scheiden. In verfchi«
denen Ansprachen wurden di« Verdienste des überaus tüchtige»
Forstmannes rühmend hervorgehoben . z

* Lal » , 8. Aug. (Holzversorgung .) Bei eine«
Gang« durch di« Stadt sieht man überall große Holzhaufen aast
geschichtet. E» ist dies ein Beweis davon , daß sich di« hi«
pgen Familien sehr gut mit Holz versehen, um gegen dt/
Kälte des Winter » gerüstet zu sein. Der Nachfrage »«tsp
chend haben dl« Holzprsiss angezogen. Da aber vorausst
lich di« Stadtverwaltung nochmals Holz an die Einwohner/
schast abgeben kann, ist es ratsam , noch etwas zuzuwattrn rintz
nicht di« Lberhohen Kolzpreise zu bezahlen.

* Cal « , 8. Aug. (Gegen di « Aufklärungsfilm »!
beabsichtigt der Deutsche Sittlichkeitsvsretn Plötzensee eine
Protestkundgebung zu veranstalten und bittet , diese durch Zw
stimmungserklärung auf einer Postkarte zu unterstützen. Dv
ausländische Handel mit Pornogr aphie,  der vor de«
Krieg nach jahrelangem hartnäckigen Kampf völlig unterkimf
den war , versucht wieder , sich in Deutschland breit zu machen^
Es müssen sofort Gegenmaßnahmen getroffen werden. Mm
teilinrgen und Angebote send« man an Generalsekretär Bohni
Plötzenses persönlich ein.

* Calw , 6.
geuossenschaft für

In Wild berg  hat sich eine Verkaufs
Milch gegründet , die die einheitlich«

lung des Milchvertriebs in die Hand genommen hat . Zu«
Vorstand ist Hirsch -Wirt Dürr in Watt gewählt worde«.

Allgemeine Wohnungsaufficht . ,
Di« über die Wohnungsaufficht in Württemberg innerzen

erlassene Ministerialverfügung ist auf sämtlich« Wohnungch
in allen Gemeinden des Landes ausgedehnt worden.

Postverkehr mit dem Ausland . . I,
(SLB .) Briefs nach dem Ausland können künftig verschwn

sen eingeliefert werden . Gewöhnliche Briefs und Postkarte
sind auf die Gefahr des Absenders nach alle« Ländern (apM
Rußland , den Valkanstaaten und der asiatischen Türkei) M
gelassen. Sendungen nach .Elsaß-Lothringen unterliegen
AuslauL-LebühNi^



Staat unö Kirche.
(STB .) Durch die Verabschiedung der Reichsversaffung' ist

auch für die Neuordnung des Verhältnisses von Staat und
Kirche der Grund gelegt. Die Reichsverfassung erkennt, wie
die neue wvrttemb . Verfassung, die evangelische, katholische und
israelitische Kirche als selbständige, öffentliche Körperschaften
mit Besteuerungsrecht. Auf dieser Grundlage wird laut „St .-
U-v, im Kultministerium ein Gesetzentwurf über die kirch-
lnlen Gemeinden, Stiftungen und Genossenschaften ausgearbei-
tet werden; das Gesetz soll den Grundsatz der Selbständigkeit
der Kirchen für die kirchlichen Gemeinden , Stiftungen und Ge¬
nossenschaften ausgearbeitet werden ; das Gesetz soll den Grund¬
satz der Selbständigkeit der Kirchen für die kirchlichen Ge¬
meinden und Stiftungen wie auch für die Orden und Kongre¬
gationen durchführen. Die Beschränkungen der Kirchen in der
Besetzung ihrer Aemter sind schon durch die neue Landesverfas¬
sung aufgehoben; ihre Bestimmungen sind durch die Neichsver-
ftrssune bestätigt . Für die finanzielle Auseinandersetzung zwi¬
schen Staat und Kirchen soll nach der Reichsverfassung ein
Acichrgesetznähere Grundsätze aufstellen. Durch die Bestim¬
mung. die gegen den Wunsch der . württ . Regierung aufaenom-
Men worden ist, erhalten die württ . Verfassungssütze über die
Kirchengutsfrage einen vorläufgien Charakter . Mit ihrer
Durchführung kann begonnen werden, wenn die geplanten
reichsgesetzlichenGrundsätze feststehen.
Mutmaßliches Wetter am Donnerstag u. Freitag.

Der Einfluß der von. Norden hereinragenden Störungen
Ist durch den Hochdruck iin Südwesten auch heute noch nicht
Mlig ausgeglichen. Für Donnerstag und Freitag ist deshalb
Weiterhin veränderliches , wenn auch zumeist trockenes Wetter
zu erwarten.

(STB .) Stilttgart , 8. Aug. (Landtag .) Die Anfrage
des Sozialdemokraten Ellrich an den Minister des Innern
wegen Vornahme der fälligen Ortsvorsteherwahlen bezw.
wegen Aufhebung der Lebenslänglichkeit der Ortsvorsteher
führte zu einer eingehenden Debatte , wobei die Sozialdemo¬
kratie auf die baldige Durchführung der Ortsvorsteherwahle»
großen Wert legte, während sich die bürgerlichen Parteien
gegen eine solche Vornahme im jetzigen Augenblick, wo die
politische und wirtschaftliche Lage noch immer nicht geklärt Ist,
aussprachen, trotzdem der Minister erklärte , daß ein entspre¬
chender Entwurf nach Besprechung mit den Berufsorgani¬
sationen bereits ausgcarbeitet ist. Der Entwurf bleibt also
vorerst ein tot geborenes Kind . Zwei weitere Anfragen über
Lebensmittelversorgung und Vermarkungsgesetz wurden hin-
ausgeschoben und sodann das Gesetz über die Aenderung des
Sporteltarifs nach den Ausfchutzberatungen in 2. und 3. Lesung
gegen die ll . S . P . angenommen, nachdem ein Antrag Graf
(Zentr .) ' abgelehnt worden war , daß Gemeinden und Amts¬

SMtschk "
LMMtelittsorgW CM.

Buttermarke I kann eiugelöst werde«.
Der August- und Septemberzucker

kann gekauft werden.
Auf Krankenlrbensmtttelmarke Nr . 83 können in

den Geschäften Hammer , Häußler , Hayd , Marquardt,
Sachs , Wurster gekauft werden 2 Pak . Zwieback , 2 Pak.
Keks, 100 Gramm Schokoladepulver, 8 Pakete
Gerstenmehl zu ' /, Pfund.

M«r>MelverteilM für die Lm-orte.
Auf

teNung:
Bezugsmarke Nr. 12 kommen pro Person zm Per-

M, MGrimm, MM. 2.—dir
Die Einiösiingsfrist für die Bezugsmarke ist amA). d.oeendü.

Kommuualverband: Oberamtmann Eos.

LMMrisiMVezUsmein.
Der Verein beabsichtigt, für seine Mitglieder

Smweize« md SiatrvWn flr die HerbMl
zu beschaffen.
. . . Bestellungen wollen binnen 8 Tagen bei dem Unter-
zeichneten gemacht werden.

Calw. l . August 1919.
Vereinssekretär: OberamtspflegerFechter.

Eingetroffen Tüchtiges

Reis,
WseriigeS»M»

Md empfiehlt billigst
.Spar- und Consumverein.

- >>> >.

Neu eingetroffen:

Reis
sehr schöne Ware "MW

empfiehlt billig
Hans Hei-mgärtner,

' ' NE «.

Mädchen
in gutes Geschäftshaus bei hohem
Lohn und baldigem Eintritt
gesucht.

H. Brenner , Pforzheim,
westl. 43.

Station Teinach.
Suche ein

Mädchen
nicht unter 18 Jahren, für
Küche«nd Haushalt.

Q MH . Moerfch.

körperschaften von der Zahlung der im Sporteltarif augefetz-
ten Sporteln befreit sein sollen. — Nächste Sitzung Mittwoch
mit der Tagesordnung : Aenderung des Polizeistrafrechts,
Vermehrung des Landjägerkorps , Anfragen und Eingaben.

(SCV .) Tübingen , 5. Aug. (Protestversammlung .)
Heute hielten die Studierenden der Forstwirtschaft eine Protest¬
versammlung ab, in der sie einmütig gegen die von der württ.
und badischen Regierung für allernächste Zeit geplante Zu¬
sammenlegung des forstlichen Unterrichts von Tübingen und
Karlsruhe nach Freil -urg Stellung nahmen . Die Protestver-
fammlnng , die sich mit den Professoren der Fakultät einig
weiß, legten , laut „Tüb . Chronik", in einer Eingabe an das
Kult - und Finanzministerium ihre Gründe gegen die sofortige
Zusammenlegung dar und trat darin für eine Zusammenlegung
des forstlichen Unterrichts ein, aber erst nach Abgang der gro¬
ßen Kriegsteilnehmerpromotion und dann nach Tübingen und
nicht nach Freiburg.

!StzW.) Schramberg , 6. Aug. (Amtswechsel.  Wie mit
Bestimmheit verlautet , soll Stadtschultheiß Paradeis.  hier
zum Obcramtmann nach Münfingen ausersehen sein. Paradeis
befindet sich zurzeit im Urlaub.

(STB .) Ulm, 8. Aug. (Handelskammer .) Die Kam¬
mer erklärte sich in der Frage eines Reichsnotopfers angesichts
der ungeheuren Verschuldung des Reiches, insbesondere der
außerordentlich hohen schwebenden Schulden im Betrag von 72
Milliarden mit der Erhebung des vorgeschlagenen Reichs¬
notopfers  rm Grundsatz einverstanden . Mit Rücksicht auf
die steuerliche Gerechtigkeit «nd die gegenwärtige trübe Lage
von Industrie und Handel fordert jedoch die Kammer eine
gerechte, in den gefaulten wirtschaftlichen Verhältnissen be¬
gründete Belastung der verschiedenen wirtschaftlichen Erwerbs¬
zweige. Zum Gesetzentwurf über eine außerordentliche Kriegs-
abgabe für ISIS wünscht die Kammer , daß die Abgabe der
Gesellschaften für das 6. Kriegsjahr nicht auf 80 Prozent , son¬
dern auf 70 Prozent festgesetzt wird , da das Geld in seinem
Wert außerordentlich gesunken ist. Aus dem gleichen Grunde
soll die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs nicht über den
Höchstbetrag von 80 Prozent hinausgehen . Im übrigen war
die Kammer der Meinung , daß durch die vorgeschlagenen und
weiter geplanten Reichssteuern dem Wirtschaftskörper möglichst
wenig Kapital entzogen werden soll. Die Kammer fordert,
daß bei der weiteren Ausgestaltung des herrschenden Steuer¬
systems die direkten und indirekten Steuern in ein richtiges
Verhältnis zueinander gebracht werden, um das Produktions¬
kapital im Interests der Unternehmer wie der Angestellten und
Arbeiter und des ganzen Volkes möglichst zu erhalten und zu
fördern.

(SEV .) Hall, 8. Aug. (Weggeworfone Diebes-
beute .) Di « in der Nacht vom 22. zum 23. Juli d. I . dem
Schultheißen und Gutsbesitzer Frank in Weekrieden durch

Calw.

Mftekei-VerMttllvg.
Unterzeichneter verkauft am Mittwoch, 13. August, (Markttag)

von vormittag S Uhr an, bei Bäcker Hermann Schnürte,
Metzgergosse Nr . 314 gegen Barzahlung:

i Ovftmahimühle für Kraftbetrieb, I Elevator
(Obstwaschmaschine), 2 hydraulische Packpreffen
mit Hochdruckpumpen für Krastbetrieb, 1 3-pferde-
Lrästigen Motor , 1 Weinpumpe mit Normal¬
gewinde und 32 Meter Weinschläuche in Stücken
von 5—8 Meter Länge, 1 Handhochdruckpumpe,
4 Küferwagen mit 12— 25 Zentner Tragkraft,
zirka 50 Standen , 300 — 2500 Ltr. haltend,
150 — 200 Fässer von 20— 700 Ltr., eine Anzahl
Zuber Faßtrichter Messtnghahnen Schöpfkübel
40 Meter an einem Stück ungebrauchtes Preß-
tuch (Friedensware) , und noch vieles anderes.

Bemerkt wird noch, daß alles in gutem Zustande ist.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventierer Kolb.

Junger Techniker
so Mon. Praxis 2 Semester

öh. Maschinen- Bau-Schule,
inj. Freiw.

sucht Stellung
auf 1. September.

Angebote unter H. W. 7S
an di» Geschäftsstelle des Bl.

Putzfrau
f. Mittwoch u. Samstag

gesucht.
Zu melden vormittags im

Schiebberg 31V I.

Gesucht für sofort eine od. zweiPutzfrauen
auf zirka 10 Tage.

-Ob. Bad^ Bad LieberueN»

Suche zum1. Septemb. eine
tüchtige Köchin

in herrschaftliches Haus. Gute
Behandlung, guter Lohn.

Bewerb, find zu richten an
D. Sauer , Reutlingen,

Charlottenstr . 75.

Ein Lehrling
wird sofort oder später in

gute Lehrstelle
angenommen bei
Bäckermeister Fr . PfMe.
Pforzheim , unt . Rodstr. 4.

Setze meine8 jährigeVraun-
Stuie

mit Geschirr, unter Garantie,
dem Verkauf aus. (Guter
Einspänner). Zu erfragen in
der Etzjchüpssleüe des Mattes. .

Einbruchs gestohlenen zwei silüerpla 'Ltiertcn Chaisengeschirre
im Wert von 3000 sind jetzt unweit des Dorfes in einem
Haberacker gefunden  worden . Aus dem tadellosen Zustand
war zu schließen, daß sie nicht lange vorher dorthin verbracht
worden sind. Von den Dieben fehlt bis jetzt noch jede Spur.

(SCB .) Kirchhcim u. T., 5. Aug . (B e s i tzw e ch se l.) Das
Hotll zur „Post " ist von dem früheren Besitzer Scheuerten von
Stuttgart wieder gekauft worden . Die Ucbernahme erfolgt
am i . Oktober.

(SEV .) Wurzach, 8. August. (Die Butter an der
Wand .) Bei einem hiesigen Wirt wurde ein Butterfaß mit
Butter vorgefunden , die der Beschlagnahme aber dadurch eiN-
ging, daß der Wirt die rare , teure Butter schimpfend und
schreiend aus dem Faß riß und Handvollweise an die Wände
schauderte wie Maurermortel , nachher aber — offenbar weil
es ihn gereute — wieder fein säuberlich am Boden zusammen¬
strich. Die Butter war auf diese Weise gänzlich verdorben und
kannte für eine Beschlagnahme nicht mehr in Betracht kommen.

(SCB .) Heidenheim, 6. Aug. (Ruf .) Vom Minister des
Innern wurde Oberbürgermeister Jäkle  in die Sozialist »-
rungskommission berufen.

(STB .) Laupheim , 8. Aug. (Die Sonntagsruhe^
Die hiesigen Geschäftsleute hatten den Beschluß gefaßt, an de«
Sonntagen die Läden wieder von 12 bis 3 Uhr offen z»
halten.  Jetzt hat das Oberamt diese Entschließung ins«-
fern zunichte gemacht, als es das Offenhalten der Läden ver¬
boten hat , und zwar im Hinblick auf die tatsächlich bestehenden
Vorschriften und Gesetze.

(SCB .) Tuttlingen , 5. Aug. (Zwei Verschüttete .)
Letzten Freitag mittag ereignete sich in einer Kiesgrube im
benachbarten Eßlingen ein schwerer Nnglücksfall. Der verhei¬
ratete Michael Kreutter und der 14 Jahre ölte Sohn des
Maurers Jakob Jrion , beide von Talheim (hiesigen Ober¬
amts ), waren mit Kiesladen beschäftigt, als sich plötzlich eine
größere Schicht Kies löste und beide Arbeiter verschüttete. Ein
Feldschütz eilte zu Hilfe. Kreutter war längere Zeit bewußt¬
los , kam aber mit leichteren Verletzungen davon , während der
Knabe , das älteste von 8 Geschwistern, nur noch tot aus dem
Kieshaufen heraufgcschafft werden konnte.

(SCB .) Langenau , 5. Aug . (Nicht nachahmungs¬
wert .) Im Gemeinderat stellten sich bei Beratung der Frage
der Gehaltsregelung die Vertreter der bürgerlichen  Par¬
teien auf den Standpunkt , daß die Finanzwirtfchaft des Staats
in der Gemeinde nicht nachgeahnrt werden dürfe und daß der
Staat geradezu unverantwortlich wirtschafte. Beschlossen
wurde , den verheirateten Gemeindebeamten 1300 den un»
verheirateten 750 Teuerungszulage zu gewahre».

Druck und Verlag der A. Llschläger'schen Buchdruckerei, Calw.
Für die Schriftleitung verantwortlich i . D.:

OLerpräzeptor Baeuchle,  Calw.

Unsere Mitglieder werden ersucht, die
MoM-Mmkeu siir Seife« md Seife»»«!»«
sofort bei uns gegen Gutscheine abzugeben, um recht¬
zeitig dafür

Kern- und Feinseife
sonne« erfenpulver besserer Qualität liefern zu können.

Spar - und Tonfumverein.

Zm ErbMUR MWL»»M«sttmder
Rühe«m Pforzheim  wird ei»

Lmdmmemtisler,
Wer »der Mm«

MiioieiKM Mt.
Angebote unter S 31 an Haasenstein L Vogler»

A .-G ., Pforzheim.
60 StückGttiWlW

eineZWM
mit Lamm

l Po« lmze Siiesel
Größe 29

1Pom SchllWesel
Größe 30

beide neu, hat zu verkaufen.
Wer? sagt die Geschäfts-

Ottenbronn.
Ein ll Morlate altesZ«cht-Mh

hat zu verkaufen
Ulrich Weber.

LMMe!
Zur BekSmpfung von

Krankheiten der SchweiUL
sp«. Krampf nnd Rotlauf,
zur Aufzucht und Erhaltung
eines gesunden Tler-
Sestandes gebraust einzig

nnd allein die Schter
Niederlage in der

Neuen Apotheke Calw.
Irmro

Stallhasen
8 Wochen alt. zu verkauf«». .;

Tchietzberg 31V L



Liebelsberg.
beehren uns Verwände , Freunde imd Be¬

kannte zu unserer um Samstag , den 9. Aug . 1919
staüfindcnden

N -iHsönn8 8p KriegsbsftHMgiMz ehern.
Amegsieilnehmex un8 - Om êrbließenen.

Am Mittwoch , den 6. Augnst von abends ' /-6 Uhr
bis 7 Uhr auf dem Bahnhof Calw , Gü «erhalle,

Berlims» » sehrM «Wem eisme«Hoch-ieils-Feier D MMe». sirrMa,md KiOOm
in das Gasthaus zur Krone in Liebeisberg
sreilndlichst emzrlkadeu.

Daniel Nonuemnann,
Sohn des Friedrich Nonnenmann , Bauer in

Liebelsberg.

Marie Galt,
Tochter des Georg Gail , Maurer in Röthenbach.

Kirchgang ' /,I8 Uhr in Neubulach.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

..eoiiMlüK"
ll !M « lÄW - s «nIMmp - Sm !irM

Lrrickiet 1853. Onmcikspitsl 80 dttll. Kk.

Oeäisgene persünticlikeit mit guten
öerieliuagsn kinttet grünöllctie LInsrdeitung s!s

«aupivarlrakir
tar

Sei LevLdrung Anstellung sl, Serirk,Vertreter
mit guten Lerügsn ruck im Uedenderut

Ovnztige Oelegenkeit rur k.rlsngurrg
selbstSnillgei 8tel !ung

^ .uskadrlicke ttngedote sn
SerlMWrs Ser..conconlia" 51nMr1.

l înclenspürrtr. 26.

An êrßiMNv. Oerrsn- u. Änabenan̂üger̂ ^

Vsn8en , Olmömi und ^
Anfeoßigenv. Jamm - u. WäöehsnAeiöernd
beiSedeNeier.Meidemeifter.Ledersir.M.

an die Mitglieder des Neichsbundes vom Oberamt Calw.
Um pünktliches Erscheinen auch der auswärtigen Orts¬

gruppen , da dieselben sonst nicht berücksichtigtwerden können,
ersucht Ortsgruppe Calw:

M . Bernhardt.

AH Ik ? D ttomöopall , unä
L L « / VL L Lx k<Alul-kiLllkunäi § sr
Ligene ttstzlidelisncUung klir prsuenleirleo , tVeissituss , starker tteget,
Lenkung , Kropk, Leinleiäsn , LettnSssen , ölWenIeiäen , Oallensteln,
USmorrdotäen , ksrtkiectits , dtslsris , tterven -, ttorr- u. dungenleliiea.
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SsmstLL, s. Luru«

VorstsNunz naestm . 4 /̂z Ukr unä obentts 8

krStMSiZOSL

SsrvMk!
lies NV weitste rüttmton

rnüüerer!
UNkl

lllk . « W
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Llrr ^ sn <ck« r vrstsrr
LekuLeriSme -ZLvilMr

/st

Zu verkaufend

1 Drehstrom- Motor,
4 ? 8> 220 Volt , mit Kupfernicklung, garantiert

betriebstüchtig.

2 desgleichen
(Friedensware ) garantiert betriebstüchtig , 3 ? 8,

220 Volt . Sofort lieferbar.

Clektro-uiechan. WttkftNe, Mttlingea O.A. Laliv.

krstkIassiZe «, kapitalkrättigeg
ASsMuiMserrM Sn Orssssn

wünscttt

eines leistun ^skLttiZen Fabrikanten von

SSMMeii llMMSSM
kür Zscksea ru üdervsstmen unck erbittet sieb
Angebote unter 0 105 sn ciie Oesebäktssielle
cisr ^eitunx . ^

la. Futzbodenöl, g»»««».,
la. Bodenwichse

und

Metallpützmittel „Triumph"
l». reine verseifte Oelgualitätsware , liefert dauernd und billig

Bürkle L Klinnert, chem.-kechn Produkte,
Stuttgart , Kronplinzstr. 3.

/wW -s/ » rrsL ^r

eirs Lszts /

AlleinU>i>nk-nt !̂ e .Lekulse -. cluew t -ll»
-tttts-rtsS« auck «l» « i?

bail-dten Parkett--Äoel« ,wj <chk»^ialonk!«msz

mit «einen gvstsininisvolleu

lllllllle» liiMlikk AllM.
Nur erE »Es » « « » « « » .

pn «k» » Uen plSkesi
lto». plati , .— l. k>le<r r .— II. Olstr 1.50 ^

Kssseneröttnung 7 Odr. solang sdeulls 8 Okr.
Vorvsrksuk nur am läge der Vorstellung im ,8sck diot'

UtSUn« « «! «Z»r» Von » t «Itung i

Tanzlehr - Schrrle.
Donnerstag , den 7. August,
abends 8 Uhr , beginnt der

TW -MMt
im „Bad . Hof ".
Anmeldungen ninnnt noch entgegen

Tanzlehrer Giaeomino, Lederstraße 176 II

Karrst jedes Quantum

Christian Küenzken,
Smchtsast- u. Msmeladen-Mrik M DllWsbetrleb

Sulzbach a. d. Murr.

Rote Suche auf l . September oO
später eine ^

3WW - Wohnunz
Nmei

Achtung!
Gin großes Quantum

GllMSWer
ist eingetroffen u. gebe
ab solange Vorrat reicht

Fr . Voh , Handlung,
Oberreichenbach.

Stroh.
Prima Weizen- und

Roggenpretz-Stroh
in Drahtballen , Ernte 1918,
liefert franko aller Stationen
billigst

I . Horsch , Großhandlung
-andw . Erzeugnisse,
Möckmühl (Württ .)

Dörrqemüse
u. gelr . Gelberüben
als Biehmast - und Pferde¬
futter von höchstem Nährwert

offerieren billigst

Abel u . Barchet , Pforzheim
neuer bad .Güterbahnhof.

Telekon 3224^

Msch-MNWeftclle
für

»MW
bei Frau Bettle, Calw,
Untere Marlttstraße 86.

Schonendste u. tadellose Aus¬
führung sichert zu
Adolf Marquardt,

Vaihingen -Stuttgart.

Bei Kropf, dickem Hals usw.
hat sich bestens bewährt

Apotheker Raithelhnbers

Kropfgeist
Diel« Nachbestellungen!

Zahlreiche Dankschreiben!
Flasche 3.50 Mk . bei 3 Flaschen

franko . Allein durch

Hosapothste Hechingen,
(Hohenzollern)

Guierhaltenen

Hochzeits-Anzug
zu verkaufen.
Seyfried , Schneidermeister

Bahnhofstraße.
Traumbuch

das große ägyptische Mk . .5.20.
Afta Verlas München S» /SÜ.

kann noch abgeben
I . Knecht.

Bon morgen ab ist schönes,
junges

PftrdrsW
zu haben bei

Metzger Eackenheimer,
Hirsau.

Frisch gebrannten

Kaffee
empfiehlt

C . Sero « .

Zwei eichgestrichene

Kästen
zirka 2 m hoch, 1,80 m breit,
60 cm lief, für Kleider und
Weißzeug abgeleilt, sowie zwei
schöne

SorltiilehiWle
hat zu verkaufen

Listner , Hirsau.

Zwei komplette

Betten
zu verkaufen in

Pforzheim , Thal 7»
bei Keller. Hinterbaus.

von 3 Zimmern mit Küche üri
Nsbenraumen für Familie vm
2 Personen . Angebote mW
W . 160 an d. Ges chäsisst. d.M

3n Calw oder nähere U,n>
gebung (Bahnstation ) wird

2 — 3 Zimmer - ,

zn mieten gesucht.
Angebote unter 3 . K . a»

die Geschäftsstelle des Blakest >

Gefunden
wurde eine -

Hemmhr samt Kette?
Dieselbe kann gegen Eimiik«

kungsgebiihr abgeyolt werden?
Bel wem sagt die GeschäM'

stelle des Blattes . ^

Ei« j««ser HM'

Abzuholen bei
Rexer, Unterhaugstem.

Verkaufe einen neuen

Ochsenwagen
oder einen älteren

Kuhwagen
Näheres bei „ . .

I . Kraus , Schmiedmeiste^
Vreitenber » - -
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